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Fortsetzung

Einen rührenden Zug kameradschaftlicher Liebe erzählt
Rittmeister v Thümen

Bei der Attake wurde dem Husaren Rothenberg das
Pferd unter dem Leibe erschossen welches über ihn hinstürzte

so daß es ihm erst nach vielen erfolglosen Bemühungen
gelang sich unter demselben hervorzuarbeiten Trotz der
gefahrdrohenden Nähe der wieder anrückenden feindlichen
Infanterie stand Rothenberg im Begriff Sattel und Ge
päck seinem todten Pferde abzunehmen als er neben sich
den klagenden Hülferuf seines Kameraden des Husaren
Franke hörte der durch eine Gewehrkugel die ihm Brust
und Schulter durchbohrt hatte schwer verwundet und re
gungslos am Boden lag Rothenberg rasch entschlossen ließ
seinen Sattel und sein Gepäck im Stich und trug mit unsäg
licher Mühe da er selbst sehr zart gebaut der Verwundete
aber der anerkannt schwerste Husar in der Eskadron war
den sterbenden Kameraden zum nächsten Feldlazareth nach
dem eine Viertelstunde entfernten Vionville Von dort
kehrte er sofort auf s Schlachtfeld zurück und holte sich da
selbst trotz der umherschwärmenden feindlichen Tiraillmrs
die zurückgelassenen Effekten mit welchen schwer bepackt er
dem Regiments nacheilte das inzwischen nach Gorze abge
rückt war Leider hatte die tapfere und kameradschaftliche
That Rothenberg s keinen Nutzen gehabt denn Franke starb
kurze Zeit nachher an den Folgen seiner schweren Verwun
dung im Lazareth Freilich hatten sich noch eine Menge
Anderer in gleicher Weise hervorgethan wie der Genannte
aber der Raum verbietet sich noch auf mehr Details als
die schon angeführten einzulassen

Das Regiment hatte bei der Attake bei Rezonville
die blutigste und auch verlustreichste die das Regiment wohl
je geritten zu beklagen

An Todten 2 Offiziere Rittmeister v Grimm und
der Lieutenant v Klenke 28 Mann darunter der Avan
tageur Graf Jtzenplitz Vizewachtmeister Mertens Sergeant
Staniek Kluge Eckert zc und 145 Pferde

An Verwundeten 6 Offiziere 80 Mann und 34
Pferde

Vermißt wurden 50 Mann von denen 17 Gefangene
waren und 32 Pferde

Der Gesammtverlust des Regiments betrug 8 Offiziere
158 Mann und m Pferde

Da die Pferde seit der Frühe des Tages nicht ge
tränkt worden waren marschirte Major v Hänlein nach
dem das Regiment sich gesammelt hatte über das Schlacht
feld das nicht weniger denn 16000 gefallene Preußen be
deckten nach Gorze zur Tränke und bivouakirte ohne Feuer
und Stroh die Zügel am Arme in der Nähe von Gorze
Das Regiment hatte bei seinem Marsche nach einem an
deren Bivouakplatz die Ehre bei Sr Majestät der in
zwischen auf s Schlachtfeld gekommen war und mit Sr
königl Hoheit dem Prinzen Friedrich Karl und Moltke
gerade konferirte vorbeizumarschiren Das schwache Häus
lein Husaren brachte dem Monarchen ein donnerndes Hurrah
aus und schwenkte lustig die kurz vorher noch mit Blut
getränkten Säbel Major v Hänlein überreichte Sr Maj
den Rapport bei welcher Gelegenheit Allerhöchstderselbe
dem Regimente für seine Bravonr seinen königlichen Dank
sagen ließ

Das Regiment bezog hieraus in einem kleinen Eichen
wald unweit Gorze Bivouak und begrub in feierlicher Weise
die mit Mühe zusammengeholten Leichen der gefallenen
Offiziere und einiger Leute des Regiments An der Schlacht
des 18 August bei Gravelotte kam das Regiment das
da das 3 und 10 Armeekorps die Reserve hatten in eine
Reservestellung hinter dem 9 Korps zu stehen kam
weiter nicht in Aktion sondern marschirte am Abende gegen
7 Uhr unter dem Schalle aller Regimentsmusiken mit der
5 und 6 Division auf eine kleine in der Nähe liegende
Hügelreihe Man glaubte allgemein daß die Reserve fast
die ganze 2 Armee war im Kampfe zu einem letzten ent
scheidenden Stoß verwendet werden sollte welcher Glaube
resp Hoffnung aber nicht in Erfüllung ging Bis in die
späte Nacht hinein währte das Schießen Das Zieten
Husaren Regiment bivonkirte dort wo es den ganzen Tag
in größter Aufregung gestanden

Der 18 August bekanntlich der Sieg bei Grave
lotte war ein neuer Triumph für die preußischen resp
deutschen Waffen da die Franzosen trotz ihrer heftigen
verzweifelten Gegenwehr gänzlich geschlagen worden waren
Bazaine war ins Mosel Thal geworfen und zog sich mit
seiner Armee in die Festung Metz zurück Am 19 August
wurden die Pferde getränkt was bei den wenigen vorhan
denen Bruuneu bei 370 Pferden vier volle Stunden in
Anspruch nahm Gegen Mittag marschirte das Regiment
nach Doncourt en Jarnisy dem Hauptquartier Sr königl
Hoheit des Prinzen Friedrich Karl von Preußen in dessen
Nähe es Bivouak bezog und dazu bestimmt wurde das
Hauptquartier des Prinzen zu decken Bis zum 24 August
blieb das Regiment dort Das Regiment hatte hier da
nichts Eßbares auszutreiben war sehr zu leiden Außer
dem war die Lust da die Gefallenen noch nicht alle beer
digt waren durch Leichengeruch verpestet Leider brach auch
der Typhus aus der viele Opfer forderte Se königl
Hoheit Prinz Friedrich Karl besuchte das Bivouak des Re
giments und lud das Offizierkorps öfters zur Tafel
Am 24 August starb der Kommandeur des Regiments

Oberst v Zieten vom Regimente Vater Zieten genannt
an seiner bei Rezonville erlittenen schweren Verwundung

Am 25 August marschirte das Regiment in Beglei
tung von 30 Pionieren aus Wagen nach Longuion um den
dortigen Eisenbahntunnel zu zerstören die in der Nähe lie
genden Festungen Longwy und Montmedy zur Uebergabe
aufzufordern das ganze Land entlang der belgischen Grenze
zu beunruhigen und zu konstatiren ob vielleicht größere
Massen von der Maas bis zur Mosel in Bewegung seien
Nach einem Bivouak bei Briey wurde Longuion am 26
erreicht Die falsche Anmeldung beim Maire daß für 4000
Mann Quartier zu beschaffen sei versetzte die Bewohner in
große Aufregung und war bald in der ganzen Umgegend
bekannt Das Regiment hatte gleich beim Einzüge einen
guten Fang indem ihm einige mit für die französische
Armee bestimmten Tuch beladene Wagen die von Infanterie
begleitet wurden in die Hände fiel

Am 27 August rückte Major v Hänlein mit der 1
und 2 Eskadron gegen die Festung Longwy die 3 und 4
Eskadron waren zur Rekognoszirung der Festung Montmedy
entsendet Bei Longwy angekommen schickte Major v Hän
lein einen Offizier in die Festung der den Kommandanten
Oberst Marsarolli zur Kapitulation auffordern sollte Das
wüthende Volk wollte den Offizier niederschlagen ein fran
zösischer Offizier rettete ihn davor und brachte ihn zum
Kommandanten der erklärte bis auf den letzten Mann die
Festung vertheidigen zu wollen Leider konnten die wenigen
Husaren die stark armirte Festung nicht nehmen weswegen
sie nnverrichteter Sache wieder umkehrten Die Rekognos
zirung auf Montmedy ergab daß die Festung sehr stark
armirt war Ein Parlamentär wurde nicht in die Stadt
geschickt Die Pioniere hatten unterdessen wie ihnen befohlen
den Tunnel bei Longuion gesprengt

Am 28 August marschirte das Regiment nach Stenay
und nahm in Servisy und Laneuville da Stenay mit
Truppen besetzt war Quartiere Von Stenay aus ent
sandte das Regiment nach Norden und Westen Patrouillen
die die Meldung brachten daß eine bedeutende feindliche
Macht die Armee Mac Mahons in der Nähe lagere Am
30 August marschirte das Regiment in sein früheres Kan
tonnement Longuion am 31 August nach Laix von wo
aus die 3 Eskadron die belgische Grenze von Malmaison
bis Esch ohne größere feindliche Massen zu erblicken rekog
noszirte Am Abende kehrte das Regiment wieder nach
Laix zurück rekognoszirte von hier aus die Festung Mont
medy marschirte dann bis Crunes wo es mitten in der
Nacht ankam Quartiere bezog und dem Oberst von Loben
thal der mit dem 21 Infanterieregiment einer Eskadron
11 Dragoner und einer Batterie vor dem Dorfe lag zu
getheilt wurde Dem ganzen Detachement wurde jetzt die
Ausführung des dem Zieten Husaren Regiment früher
ertheilten Auftrages die Einnahme der beiden Festungen
überwiesen Die 1 Eskadron dagegen erhielt den Befehl
Diedenhosen zu rekognosziren ob im Schutze der Festung
Lager feindlicher Truppen sich befänden welchen Auftrag
die Eskadron unter sehr schwierigen Verhältnissen auch
glücklich ausführte

Zum dritten Male kam jetzt das Regiment an der Tüte
des Detachements Lobenthal nach Longuion von wo aus
die Rekognoszirungen unternommen wurden Mit Jubel
wurde die Nachricht daß Kaiser Napoleon mit 100 000
Mann bei Sedan gefangen sei vernommen Die Ein
wohner hielten unsere Husaren als sie ihnen die Ursache
ihres Jubels sagten allgemein für betrunken oder für plötz
lich verrückt geworden

In Folge des glänzenden Sieges bei Sedan kam das
Regiment wieder zur 6 Kavalleriedivision die der soge
nannten Maas Armee zugetheilt war Am 8 September
erreichte es über Stenay Nouart la Nenville Rheims wo
das Hauptquartier Sr Majestät und das der III Armee
sich befand und eine volle Division württembergischer Trup
pen einquartiert war In Rheims bezog es Quartiere die
Pferde wurden in den Schuppen der Bahnhöfe unter
gebracht Bei dem Einzüge ließ Se Majestät der trotz
des starken Regens in seinem historischen Mantel auf der
Straße stand das Regiment an sich vorbeiziehen und ehrte
es durch freundlichen Gruß Am 10 September marschirte
es nach Corbeny wo es sich mit der 6 Kavalleriedivision
vereinigen sollte Da die Stadt aber schon mit Truppen
überfüllt war so bezog es bei Eraonne aus einem schönen
Platze Bivouak Lieutenant Graf Kanitz fand mit seiner
Patrouille eine Verbindung mit der 6 Kavalleriedivision
die bei Laon lagerte wo bekanntlich durch einen feindlichen
Unteroffizier nach Abschluß der Kapitulation ein Pulver
thurm in die Luft gesprengt wurde der vielen Soldaten
beider Armeen das Leben und die Gesundheit gekostet hatte
Auch der Divisionskommandeur Herzog Wilhelm von Meck
lenburg wurde durch diese Explosion leicht verwundet

Am 11 erreichte das Regiment Anizy wo am 12
Ruhetag war und der Zahlmeister Walter mit der Regi
mentsbagage und den bei Metz zurückgelassenen damals
kranken und verwundeten Pferden beim Regiment wieder
eintraf Auf dem Wege nach Feigneux traf das Regiment
am 14 September mit der Division zusammen und erhielt
auf dem Rendezvous Platz 15 eiserne Kreuze die an die
Herren Major v Hänlein Rittmeister Krell Rittmeister
v Thümen Rittmeister v Buggenhagen Premierlieutenant
Wedemeyer Wachtmeister v Hertzberg Wachtmeister Paschen

Wachtmeister Dühl Wachtmeister Schulz Stabstrompeter
Günther Standartenträger Unteroffizier Grothe Sergeant
Dahin Unteroffiziere Schmidt Gericke und Mnx vertheilt
wurden Die 6 Kavalleriedivision hatte die Schlacht bei
Sedan mitgemacht Jetzt marschirte das Regiment mit der

Division in südlicher Richtung aus Paris zu Am
16 September kam es nach Viarmes und St Martin in
Quartiere Die 1 Eskadron in St Martin lag nur noch
2 3 Meilen von Paris entfernt Das Regiment ent
sandte Patrouillen in der Richtung der großen Straße auf
St Denis wo sie bei Pierrefitte ein größeres französisches
Lager antrafen

Am 17 September war Ruhetag an welchem Tage
die 5 Kavalleriedivision die Stellung der 6 Kavallerie
division einnahm Die 6 Kavalleriedivision marschirte nun
in einem größeren Bogen nach der Südwestseite von Paris
um an der Zerniruug der Seinestadt Theil zu nehmen
Das Zieten Husaren Regiment kam am 18 September
durch Pontoise setzte über eine von unseren Pioniereil ge
schlagene Brücke über die Oise und erhielt in Andresy und
Maurecourt an der Seine Quartier woselbst es da die
Brücke über die Seine bei Poissy abgebrochen war bis
zum 20 verblieb an welchem Tage es dann über eine bei
Triel geschlagene Brücke in einem llstündigen Ritt nach
Ehevreuse marschirte Hier bezog es da Versailles gefallen
und die Kronprinzenschanze durch die Bayern genommen
der Zernirungsgürtel von Paris auch vollkommen war für
längere Zeit Quartier

Die Husaren die wenn es galt stramm und brav
waren waren wenn sie außer Dienst waren ebenso lustig
und mobil Es gelang ihnen sich bald die Gunst ihrer
Quartiergeber zu erringen Die Bauern von Ehevreuse
brachten den Pferden Futter in reichlicher Menge so daß
die Thiere sich von ihren Strapazen bald gänzlich wieder
erholt hatten Bis zum 27 September verblieb das Re
giment in voller Ruhe in Ehevreuse im Quartier Am
28 tauschte es seine Quartiere mit denen des 15 Ulanen
regiments Der Stab und 2 Schwadronen kamen nach
Dampwrre die beiden anderen aber nach Maincourt und
Levy St Nom in Quartier Wegen der Unsicherheit dieser
Gegend durch die Franktireurs stellte das Regiment bei
Eernay la Ville und St Benoit Feldwachen aus und ent
sandte ununterbrochen Patrouillen in die Umgegend Am
29 September kam die 2 Eskadron von Dampisrre eben
falls nach Eernay la Ville in Quartier Am 4 Oktober
marschirte das Regiment nach Rambouillet einer äußerst
gefährlichen Position in der schon das 16 Husaren Regi
ment ein Bataillon bayrischer Infanterie und eine preußische
Batterie lagen um Quartier zu beziehen Hier hatte
ganz in der Nähe des Feindes das Detachement sehr viele
und große Patrouillen ununterbrochen auszuführen Eine
Eskadron stand z B in le Buissonet und Gazeron mit
54 stets gesattelten Pferden immer 48 Stunden aus Vor
posten Bei Maintenon war es zwischen 2 Kompagnien
Bayern 250 Mann 6 Schwadronen Husaren von
beiden Regimentern je 3 Schwadronen der Batterie
und der aus ca 4000 Mann starken Mobilgarde die nur
von 2 Linienoffizieren geführt wurde zu einem heftigen
Gefechte gekommen Der Feind zog sich nach heftigem
Tirailleurfener nach Epernon zurück Nach heftiger Kano
nade Epernons ergaben sich die Mobilgarden

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Die Reisen unseres Kaisers Als im

Laufe des vorigen Monats Kaiser Wilhelm seine erste dies
jährige Badereise nach Wiesbaden antrat war in hiesigen
Zeitungen vielfach von den Maßregeln die Rede welche zum
Schutze des Kaisers während seiner Abwesenheit von Berlin
getroffen würden und mit welchem Gefolge er überhaupt
sich auf der Reise zu umgeben Pflege Was aber darüber
in der berliner Presse verlautete war wie jetzt die Wiener
Freie Presse meint mehr oder weniger vag und unbe
stimmt Nun veröffentlicht das genannte Blatt ein voll
ständiges und genaues Verzeichniß der gesammten Suite
welche den Kaiser z B vorigen Sommer auf seiner Reise
nach Gastein begleitete Dieselbe setzt sich folgendermaßen
zusammen zur persönlichen Bedienung des Kaisers fuugiren
der Kammerdiener Krause ein zweiter Kammerdiener zwei
Leibjäger ein Heilgehülfe ein Kammerlakei und ein Garde
robier Vom Civilkabinet begleiteten den Kaiser der ge
heime Kabinetsrath v Wilmowsky die Hofräthe Mießner
und Hüttig der Kanzleidiener Köllner vom Militärkabinet
der Gsneraladjutant v Albedyll der Oberst v Brauchitsch
der Major v Ellern geheimer Hosrath v Adam Kanzlei
rath Roden die Rechnungsräthe Mielenz und Schultz der
Kanzleidiener Krüger Das andere Gefolge gruppirte sich
folgendermaßen Der Oberhofmeister Graf Pückler der
General ä lg suits Graf Lehndorff die Flügel Adjutanten
v Winterfeld und v Lindequist der Leibarzt vi Lauer
Assistenzarzt vr Timan die geheimen Hofräthe Bork und
Kanzky den Letzteren beigesellt waren der Schatullendiener
Müller ein Hosfonrier ein Silberdiener ein Wagenmeister
zwei Kabinetsbrieslräger Was endlich das auswärtige Amt
anbetrifft so wurde es vertreten durch den geheimen Lega
tionsrath v Bülow den Chiffreur geheimen Sekretär Ze
zulka und zwei Kanzleidiener Die heikelste Frage ist wohl
die nach den direkten polizeilichen Maßnahmen welche zum
Schutze des greisen Monarchen getroffen werden und da
kann die Neue Freie Presse versichern daß nur die aus
gesucht tüchtigsten und zuverlässigsten zugleich aber auch die

taktvollsten Leute mitgenommen werden denn Kaiser
Wilhelm haßt nichts so sehr als wenn der Polizei Agent
sich besonders um seine Person wichtig macht und sich her
vordrängt Deshalb sind in Gastein während der Jahre
die der Kaiser dort weilte die Personen dieses Ressorts
wiederholt gewechselt worden Das letzte Mal begleiteten
den Kaiser der Stadtrath Dr Erich der Polizei Lieute



nant Mews und vier Polizei Wachtmeister welche sich je
mit den betreffenden einheimischeil Sicherheitsbehörden in
intime Fühlung setzen

Das weiche und das harte B Ein Herr
in einem kleinen Thüringer Badeorte hat einen prachtvollen
Garten und fast eben so schöne Perlhühner Dieser Tage
kommt ein Fremder zu ihm und fragt ausgeregt Mein
Herr warum haben Sie die Berliner in den Bann ge
than Sie gestatten Fremden den Besuch Ihres Gartens
nur mich hat Ihr Gärtner schroff zurückgewiesen weil ich
ein Berliner bin er beruft sich auf Ihren Befehl Der
Gartenbesitzer stutzte einen Augenblick und bricht dann in
ein herzliches Aachen aus Pardon mein Herr sagt er
nicht die Berliner sondern meine Perlhühner in den Garten
zu lassen habe ich meinem Gärtner verboren So er
zählt wenigstens die in Hildburghausen erscheinende Dorfzeitung

Aus Oberammergau sendet der Korrespondent
des Berl Tagebl über die Wiederholung des Passions
spiels folgende Meldung Ein ungünstiges Wetter verfolgt
die Passionsspieler Die ganze Woche war es schlecht
Sonnabend Nacht begann Sturm mit starkem Regen und
seitdem regnet es leise fort Die vom Passionstheater kom
mende Musik durchtönt das mit Regen und Schlamm
erfüllte Dorf Der Anblick des Theaters ist höchst selt
sam Tausende sitzen ohne Schirm im Regen da und lau
schen Wenn der Chor mit seinen prachtvollen farbigen
goldbesetzten Gewändern auftritt bietet er einen traurigen
Anblick dar Es regnet auf die Gewänder die Locken die
langen Bärte und die falschen Diademe Die Choristen
singen aber tapfer fort Hinter den Coulissen steht es gleich
falls höchst seltsam aus Männer und Knaben aus dem
Volk haben über ihre farbigen Gewänder Lodenjoppen ange
zogen Die alten Pharisäer reiben sich fröstelnd die Hände
die heiligen Frauen und Engel trocknen ihre langen Haare
Mahr Christus fürchtet diesmal am Kreuze zu erfrieren
nachdem er sich Dienstag einen schweren Schnupfen geholthat

Petrus sieht viel reuiger aus als nach dem Hahnenschrei
und Judas macht ein Gesicht als wollte er schon vor
Empfang der Silberlinge sich ins Jenseits befördern Die
Kriegsknechte blicken traurig auf ihre nassen Beinschienen
und Helme und reiben sich die nackten Arme Die Köni
ginnen Esther und Basti stehen mit Kronen und Geschmeide
und beklagen das Wetter Schlecht ergeht es diesmal den
armen Kindern die bei Volksszenen barfüßig mitwirken
Der arme Barabbas der 72 Jahre zählt wird unter dem
Balkon des Pilatus barfüßig stehen müssen mit dem hat
aber Niemand Mitleid ebensowenig wie mit den Schächern
Alle drei Opfer der römischen Justiz theilen sich in die
herzliche Verachtung des Publikums und auch ihrer Kollegen
Trotz des elenden Wetters war das Theater ganz gefüllt
massenhaft sind Engländer und Amerikaner vertreten

Leipzig 24 Mai Die dritte Luftschifffahrt
welche von Frau Securius am Sonntag Nachmittag von
Reudnitz Anger aus unternommen wurde hatte abermals

trotz des in Leipzig stattfindenden Wettrennens und trotz des
etwas unsicheren Wetters Tausende von Menschen herbei
gelockt von welchen freilich wieder nur etwa 600 Billets zu
dem Füllungsplatz im Garten der Drei Mohren lösten
Die Auffahrt ging wieder äußerst präcis von Statten Die
Luft war still der Himmel bewölkt und als der Ballon
aufstieg siel ein leichter Regen Die schöne Luftschiffen
streute diesmal bei der Auffahrt Blumen und Photographien

unter das Publikum Als Ballast führte sie keine Sand
säcke mit sich sondern einen kleinen Ballen Papier bestehend
aus kleinen Prospekten des humoristischen Journals Schalk
Die Lustreise am Sonntag schildert Frau Securius also
Je höher der Ballon stieg desto stärker begann es zu regnen
und zwar so stark daß das Regenwasser an der Wandung
des Ballons herunter floß und sich in die Gondel ergoß
Die Lustfchifferin hüllte sich in ihren Mantel zudem fand
sie es in den oberen Luftschichten empfindlich kalt viel kälter
als bei ihren beiden letzten Fahrten Der Ballon stieg bis
2100 Meter Zu ihrem Schrecken gewahrte Frau Securius
daß der Neptun beim Fallen nach einem stark bewaldeten
Terrain trieb Es war dies bei Altenhain bei Trebsen
welches Dorf von einem Waldesgürtel umgeben liegt Doch
segelte das niedergehende Luftschiff noch glücklich bis zum
Dorfe Altenhain wo es indeß beinahe auf einem Hause
niedergefallen wäre Die Bewohner sahen mit Schrecken den
Koloß herniederkommen aber auch diese Gefahr ging glück
lich vorüber Schließlich durchstrich der Anker ein Kornfeld
und haftete dann auf einem Feldwege der Ballon kam in
einem blühenden Rapsfelde zur Erde Die ganze Dorfschaft
eilte natürlich herbei so daß nach nur zweimaligem Auf
schlagen der Gondel der Ballon festgehalten und die junge
Luftschiffen aufs Land gebracht werden konnte Die braven
Altenhainer brachten Frau Securius Blumen und Sträuß
chen wünschten sich aber auch alle eine Photographie von
der Luftschiffen ihre Wünsche wurden auch erfüllt so weit
der kleine Vorrath noch reichte So enthusiasmirt sich nun
die Altenhainer zeigten wollte aber doch Niemand ein Fuhr
werk stellen können Als dies aber der Rittergutsbesitzer des
Ortes Herr Kabitzsch vernahm ließ er sofort zwei Pferde
anspannen um Frau Securius mit ihrem Ballon nach
Reudnitz fahren zu lassen Als der Wagen durch das Dorf
Polenz kam hatten sich auch hier die Bewohner versammelt
und brachten unter Hochrufen der kühnen Luftschiffen Blu
men und Sträußchen dar dabei die herzlichsten Glückwünsche

aussprechend L TVon der Leutseligkeit des Königs von
Württemberg bringt das Deutsche MoiuaMlau fol
gende charakteristische Proben Kürzlich in Vebenyau en el
nem Schlosse bei Tübingen wo er seine Jagdfeste giebt
hatte er unter Anderen auch den Professor der Theologie
Quenstedt zur Tafel befohlen In liebenswürdiger Weise
erinnerte er ihn daran daß er in seiner Jugendzeit seinen
Vorlesungen beigewohnt Mir noch sehr wohl in der
Erinnerung Majestät, antwortete der Professor denn ich

hatte stets den Kummer daß Sie meine Fragen unbeant
wortet ließen Pause Als Gipset der Leut
seligkeit kann folgende kleine Historie gelten Einmal wurde
dem Könige eine junge Dame aus einer alten schwäbischen
Adelsfamilie vorgestellt Ich hätte Sie auch ohne daß
man sie mir genannt erkannt, sagte Se Majestät huld
voll denn Sie haben die große Familiennase

Todesfälle
Darmstadt 24 Mai Heinrich von Gagern

s Z Präsident des Frankfurter Parlamentes ist in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag hier gestorben

Ein Leben unermüdlichen Ringens und Strebens in deutsch
nationalem Sinne ist mit dem Hingang dieses Mannes abge
schlossen Er brachte zuerst die Idee die deutschen Staaten
mit konstitutioneller Verfassung zu einem deutschen Reiche zu
sammenzufassen und diesem durch ein Parlament und ein erb
liches Kaiserthum die Einheit auch äußerlich zu verleihen zu
klarem Ausdruck und einigte damit die vielfach auseinander lau
fenden Strebungen des Liberalismus Aber nur aus kurze Zeit
Der politische Mißgriff v Gagerns lag in der Idee auch Oester
reich in Diesen deutschen Bundesstaat hineinzuziehen und aus
der Unmöglichkeit diesen Gedanken zu realisiren ergaben sich
für ihn all die Erfolglosigkeiten die ihm seine politische Lauf
bahn so vielfach verbittern sollten Im Uebrigen müssen wir
uns vorbehalten das interessante Wirken dieses Mannes gelegent

lich eingehender zu würdigen Für heute seien nur noch einige
Daten aus seinem Leben erwähnt Am 20 August 1799 zu
Baireuth geboren trat H v Gagern in den hessischen Staats
dienst und wurde 1829 Regierungsrath Aber seine freisinnige
Haltung in der Kammer in die er bald darauf gewählt wurde
trug ihm schon 1833 die Entlassung aus dem Staatsdienst ein
in die er sich unter Verzicht aus jede Pension fügte um hin
fort aus seinem Gute als Landwirth thätig zu sein nebenher
aber in Schriften und Broschüren jede verfassungswidrige Maß
regel der Regierung aufs Schärfste zu kritifiren Seine eigent
liche politische Rolle begann im Jahre 1848 Zunächst nach
dem der hessische Erbgroßherzog zum Mitregenten ernannt war
wurde v Gagern an die Spitze der Verwaltung berufen widmete
sich aber bald ausschließlich den deutschen Angelegenheiten und
wurde zum Präsidenten der Nationalversammlung gewählt In
all den Veränderungen die die nächsten Jahre mit sich brachten
suchte er leitend und mäßigend einzugreifen und entwickelte noch
im Unionsparlament zu Erfurt im März 1850 eine eifrige
Thätigkeit Erst nach dem Ende des schleswig holsteinischen Feld

zugs zog er sich ins Privatleben zurück und trat aus demselben
nur noch einmal heraus um von 1864 1872 als Gesand
ter in Wien das Großherzogthnm Hessen zu vertreten Die
letzten Jahre seines Lebens hat er mit mannigfachen schriftstelle
rischen Arbeiten zugebracht

Nittvoek 6 II IIsdunA Volkssoll

Geübte Steinbrecher stellt ein
W Kirschke Schachtmstr Hennettenstr 24

Einen Lehrliug sucht K Rudolph
Schlossermei ster Gerbergasse 5

Ein Bursche von 14 15 Jahren wird
gesucht Meldezeit 7 8 U Gerbergasse 6
1 jü K llner find g Stelle Geiststr 50 II

Ich suche ein anständiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit zum 1 Juli

Frau tMüller s Brauerei Nenmarkt
Ein solides älteres Mädchen mit gu

ten Zeugnissen in Küche und Hausarbeit
erfahren wird zum 1 Juli in einen Haus
halt Von zwei Damen gewünscht

Bernbnrgerstra tz e 12,1
Ein ordentliches anständiges Mäd

chen welches mit Küche und Hansarb
Bescheid weiß findet einen leichten
Dienst zum 1 Juni bei

Fr Moritzzwinger 8 x
Ein ordentliches Mädchen zur Wartung

eines Kindes für Nachmittags gesucht
Liebenauerstraße 15 I

MZ Ich suche zum sofortigen Antritt ein
tüchtiges Mädchen

F rau R ausch enfels Königstraße 18
Köchin Mädchen für Küche n Haus

finden sofort nnd 1 Juli Stelle durch

l i Trödel 9Eine anst ehrliche Frau wird für d ganz
Tag 1 Juni gesucht Grünstraße 3 1 Tr

Ein fleißiges sauberes Mädchen gesucht
zum 15 Juni oder 1 Juli

Magdeburgerstratze 30b II
Ord Au fwärterin sos ges Merseburgerstr 43

Dienstmädchen zum 1 Juni und Juli ge
sucht durch Frau Schimpf Liliengasse 3

Stelle Gesuch
Ein junger Mensch der die I Kl der

Bauschule zu Holzm besucht und 3 Jahre
praktisch gearbeitet wünscht ohne alle An
sprüche in der ersten Zeit eine zu seiner
weiteren Fortbildung entsprechende Stellung
in einem Eont Gefl Adressen beliebe man
bei Herrn Kaufmann HVvdvr Hedwig
strasze 11 II niederzulegen

Im Schneidern sucht Beschäftigung in u
außer dem Hause Steinweg 1 2 Tr

Junge Landmädchen mit guten Att
snchen sofort Dienst durch

N Trödel S

Ein junges anständiges Mädchen welches
im Schneidern und Weißnähen tüchtig geübt
ist und jetzt noch im Geschäft thätig ist sucht
um sich zu verbessern baldige Stellung

Z u erfragen Steg 3
Ein junges sehr anst Mädchen von ausw

welches nähen kann wünscht 1 Juli Stelle
als Hausmädchen durch

Frau Lochner Oberglaucha 24
AU Ein Kindermädchen von auswärts

wünscht sofort Stelle
Ein anständ Dienstmädchen sucht 1 Juli

Stelle Zu erfr gr Brauhausgasse 15 L
W 1 Kinderfrau welche in Herrschaft
D Häusern diente mit vorzügl langjährigen
W Attesten sucht Stelle anst Mädchen sür
WKüche und Haus finden sofort und I Juli
D angenehme Stellen durch Fran ZS i i v

gr Mürkerstrafze 18
Eine Frau sucht Aufwartung Lilieng 3 ll

Laden u Wohnung vorzügl zu Material
u Victual Gefchäft paff fof zu bez Spitze 21

Wilhelmstraße 8 ist die Bel Etage auf so
fort oder später zu vermiethen Zu besehen
V 11 12 N 3 4 Uhr

Herrsch Part Wohn 3 St K Küche
peisek n Zub I Oct zu v Mers Str 4l
3 St Küche u Zubeh sowie Contor N

Niederlage sos zu verm Merseburgerstr 41

Zweite und dritte Etage gr Mrich
strasze 12 zu vermiethen erstere sofort

Eine Wohnung 3 Stuben 2 Kammern
Küche nebst Zubehör sofort zu vermiethen

Harz 25
Harz 22 ist die Bel Etage zu ver

miethen Näheres Karlstraße 5
Eine Wohnung Bernburgerstraße 15 II

für ruhige Fam 1 Juli zu vermiethen Gar
tenpromenade Pr 550

Parterre Wohnung 55 H zu vermiethen
kl Sandberg 15

Rannischestratze 2 ist die 2 Etage für
80 zum 1 Juli zu vermiethen

Wohn zu 40 A verm Albrechtstr 4
2 große Stuben 1 Kammer 1 Küche mit

Speisekammer vermiethet Langegasse 31

Ein Pferdestall u Boden nebst kl Wohn
für 56 Hl zu verm Näheres in der Exped

Herrschaftl Wohnungen sind z 1 Juli
zu beziehen Magdebnrgerstratze 29
St u Kamm an einzelne Leute z v

Mersebnrgerstratze 41
Ein fr Logis für 165 an einzelne Leute

und eine möbl Stube billig zu vermiethen
Barsüßerstraße 16 Maler Weber

An der Promenade nahe am Waisenhaus
ist eine sreundl 2 Etage für 160 H i Oct
zu vermiethen Näheres Stein weg 13 111

2 St K K u s Z zu verm u sos od
später zu beziehen Stei nthor Grünstraße 2

2 Wohnungen zu 80 und 120 tteiner
Schlamm 4 Daselbst Aufwartung gesucht

St K K vermiethet Karlstr 20 111
Reilstraße 9 ist ein Matenalladen nebst

Wohnu ng zu m 1 Ok tober zu vermiethen

Ein Logis St 2 K Küche nebst Zubehör
zu v ermiethen Breitestraße 17

Eine freundliche Wohnung bestehend aus
2 St 1 K 1 K nebst vollständigem Zube
hör ist zu vermiethen 48

vor dem Gnstthor Reilstraße 10
Eine Hofwohnung St K K zu vermiethen

Geiststraße 50 II
Wohnung zu vermiethen Fleischergasse 3

Wohn 36 sos zu verm Brunneng 2
Stu b e Kammer Küche zu v Kutjchzasse 1
2 sreundl Stuben mit Küche Preis 60 H

zum 1 Juli zu b eziehen alter Mark t 21

St K K und St 2 K K zum 1 Juli
zu beziehen Beesenerstr 5

Große Stube K K v Brunoswarte 10b
1 kl Wohnung zu 22 zu vermiethen

Kuttelpforte l 4 Tr
1 möbl Stube fof zu verm Steinweg 47

Möbl Stube u K kl iilausstr 14 1 r
Möbl Stube mit Betr H alter Markt 9
Ein freundl möbl Zimmer mit oder ohne

Kost zu vermiethen Königsplatz 6 III
Eine möbl Stube an 1 oder 2 Herren so

fort zu vermiethen Angustastraße 5
Möbl Wohnung Mubew ges Moritzkirche 4

Eine sreundl möbl Stube nebst
Kabi net zu vermiethen Markt Nr 5 U 6

Möbl Gartenwohnung billig zu beziehen
Sophienstraße 28 bei Heiser

Freundlich möblirte Zimmer nebst Kabinet
billig zu vermiethen

Luckeugaffe 1 I am Gymnasium

Möbl Stube billi g Parkstraße 5 II
Eine eleg möbl Wohnung auch f 2 Her

ren paffend Zu erfr bei I Barck H Co
Möbl Wohnung Mnhalterstr 9 II l
1 möbl Stube verm Taubengaffe 14 I

Eleg möbl Zimmer m K Anhatrerst r 9a p

M Wohn zu bez Brüderslr 13 1
Möbl St ube zu verm Leipzigers 7 III r
A nst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 /z T r
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Anst Schlafstellen verm gr Rittergasse 7
Frdl Schläfst m K kl Utnchstr 6 II

An st Schläfst m K Bahnhosstr 11 H I r
Kl Stu b e als Schläfst kl Brauhausg 19

Anst Schlafstelle f Mädch Beesenerstr 4 I II
Anst Schlafstelle mit Kost Domplatz 7

Anst Schläfst m K f Hrn Martinsg 4 I
Herrschaftl Wohnung 3 St 4 K und Zu

behör gute Lage 250 300 H 1 October
gesucht Offerten unter L S in der Exped
d Bl erbeten

St K K zum 1 Juli von j Leuten zu
m iethen gesucht kl Schlamm 3 II

1 stille Person sucht 1 kl St zu Johanm
zu beziehen Zu erfragen

Schmeerstraße 20 bei Frau Jllgen
Möbl Wohnung mit Bett f ält einz Dame

Nahe Leipz Thurm gesucht Offerten unter
R H in der Exped d Bl erbeten

Famisien Nachrichten
Heute Nachmittag bald nach 5 Uhr wurde

uns ein kräftiger Knabe geboren
Eisleben den 22 Mai 1880

vr Hermann Grötzler
und Frau Elisabeth geb Solle

Gestern Abend 9 Uhr endere ein sanfter
Tod das Leiden unserer guten Gattin Mut
ter Schwiegermutter und Großmutter Frau
Christiane Prätorins geb Rane was
hiermit tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen
Halle a/S den 24 Mai 1880
Für die große Theilnahme beim Begräbnis

der verw Frau Wegebau Aufseher Wilhel
mine Wernecke geb Gerth sagen herzlichsten,
tiefgefühltesten Dank

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 24 Mai 1880

Mir den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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